
11. Forum Energie 2023
TH Köln Campus Deutz –
Schwerpunkt 
Energiekonzept

27.09.2023
Holger Lyding
BLB NRW - NL Köln



Inhalt

1. Übersicht Projekt

2. Energiekonzept bis 2022

3. Machbarkeit Geothermie

4. Energiekonzept ab 2022

5. Umsetzung in die Planung

6. Planung Neubauten



Technische Hochschule Köln
- Campus Deutz -



Eines der größten Hochschulprojekte in NRW



Der Campusplatz als neue Mitte
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1. Bauphase
2022 - 2027

2. Bauphase
2027 - 2032

3. Bauphase
2032 - 2040

Aktueller Planungsstand 
Infrastruktur: Leistungsphase 3-5
Geb. E und B: Leistungsphase 5

Flächen:
Bestand:     ca.  27.000 m²BGF
Neubauten: ca. 92.000 m²BGF
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ENERGIEKONZEPT 
bis 2022



THK– Ersatzneubau Campus Deutz – Energiekonzept bis 2022

Heizleistung
2.700 kW

Kälteleistung
1.300 kW



Niedrigtemperatur-Wärmenetz mit 50/30°C 
gegenüber Hochtemperatur 70/50°C

Vorteile:
+ Zukunftsorientiert für Niedertemperaturerzeuger (NT-

Ready)
+ Abwärmepotentiale auf dem Campus nutzbar 
+ Geringere Leitungsverluste von ca. 30 % (~40.000 

kWh/a)
+ Geringere Beanspruchung der Rohrleitungstrassen
+ Gleiche Investitionskosten auf Grund der gleichen 

Spreizung von 20K
+ Nachhaltig (geringe Lebenszykluskosten)

Nachteile:
− Bibliothek und Altbau benötigen zunächst 

Hochtemperatur
− Flächenheizsysteme oder größere Heizkörper in den 

einzelnen Gebäuden

THK– Ersatzneubau Campus Deutz  

Nahwärme/Nahkälte-Netz (LowEx Netz) 

Hochtemperatur-Kältenetz mit 13/19°C 
gegenüber Standard mit 6/12°C

Vorteile:
+ Höheres Freikühlpotential und Direktkühlung über 

Brunnen möglich
+ Höherer Wirkungsgrad der Kälteerzeuger
+ Reduzierung CO2-Emissionen Gesamtcampus um ca. 

5 %
+ Gleiche Investitionskosten auf Grund der gleichen 

Spreizung von 6K
+ Nachhaltig (geringe Lebenszykluskosten)

Nachteile:
− Keine geregelte Entfeuchtung möglich (kein Einfluss

auf Behaglichkeit)



THK– Ersatzneubau Campus Deutz  

Umgang mit den Bestandsgebäuden

• Beauftragung einer „Studie zur 
Niedertemperaturversorgung“ Altbau 
und Bibliothek

• Untersuchung verschiedener investiver 
Maßnahmen zur Deckung der Heizlast 
bei verminderten 
Vorlauftemperaturen

• Untersuchung Einstellparameter 
Heizung (Betriebsoptimierung) 

Übersicht Maßnahmen Musterraum Büro 24 c

Hydraulische Einregulierung
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Machbarkeit Geothermie



THK– Ersatzneubau Campus Deutz 

BLB NRW NL Köln / 27.09.2023

Lage Entnahmebrunnen

Lage Schluckbrunnen

Machbarkeit Geothermie

Entnahme-
brunnen

Schluck-
brunnen



THK– Ersatzneubau Campus Deutz 
Kosten Geothermie Zeitlicher Ablauf
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ENERGIEKONZEPT 
ab 2022



THK– Ersatzneubau Campus Deutz – Neues Energiekonzept

Variante 0 Variante 1 Varainte 2 Variante 3 Variante 4

Wärmeversorgung BHKW +
Brennwertkessel

BHKW +
Fernwärme

Fernwärme Wärmepumpe klein +
Fernwärme

Wärmepumpe groß

Kälteversorgung

[Rückkühlung]

Absorptions-
+

Kompressionskälte
[wassergekühlt an 

Luft]

Absorptions- +
Kompressionskälte

[wassergekühlt an 
Luft]

Kompressionskälte

[wassergekühlt an 
Luft]

Brunnen klein + 
Kompressionskälte

[Grundwasser, 
wassergekühlt an 

Luft]

Brunnen groß + 
Kompressionskälte

[Grundwasser, 
wassergekühlt an 

Luft]



Bestandteile Energiekonzept

• Maximale Ausnutzung 
Erneuerbarer Energiequellen 
mittels Geothermie (Brunnen) zur 
Beheizung und Kühlung des 
Campus

• Photovoltaik in Kombination mit 
Gründach auf allen Dachflächen 
der neuen Gebäude

• Einhaltung des KfW-
Effizienzhaus 40 EE-Standards 
gemäß Leitlinien zum 
Klimaschutz der Stadt Köln

• Niedertemperatur-Wärmenetz
und Hochtemperatur-Kältenetz
zur optimalen Integration von 
Umweltenergie

• Abwärmenutzung
• Konsequente Umsetzung 

bedarfsabhängiger
mechanischer Lüftung mit Hilfe 
von Luftqualitätssensoren (CO2)

THK– Ersatzneubau Campus Deutz –
Neues Energiekonzept (Variante 4)



NEUES ENERGIEKONZEPT

BESTAND

THK– Ersatzneubau Campus Deutz – Vereinfachte Energiebilanz

Fernwärme
(seit 2021)

Strom

Wärmepumpe

Geothermie 
(Brunnen)

∼ 8.500 MWh/a

∼ 5.500 MWh/a

Strom
∼ 4.000 MWh/a

∼ 5.500 MWh/a

∼ 1.300 MWh/a

∼ 700 MWh/a

∼ 6.100 MWh/a

Photo-
voltaik

KKM

∼ 1.800 MWh/a



THK– Ersatzneubau Campus Deutz – CO2-Bilanz

Randbedingungen:

• CO2-Faktoren 2019 
gemäß LANUV

• Berücksichtigung von 
Eigennutzung Photovoltaik 
(700.000 kWh/a) 

• Strom für Elektromobilität 
nicht enthalten
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CO2-Emissionen der Medienversorgung (Strom, Wärme, Kälte) der TH Köln, Campus Deutz

CO2-Emissionen Fernwärme CO2-Emissionen Strom

Reduzierung 
um ca. 40-50%



THK– Ersatzneubau Campus Deutz –
Anteil Erneuerbarer Energien (EE) an der Energieversorgung

Bestand Ersatzneubau Campus Deutz

Medium Anteil Erneuerbare 
Energien [%]

Strom 0 %
Wärme 0 %
Kälte 0 %

Medium Anteil Erneuerbare
Energien [%]

Strom Ca. 10 %
Wärme Ca. 75 %
Kälte Ca. 85 %
Wärme + Kälte 
kombiniert

Ca. 78 %

Erfüllung EE-Vorgabe der Stadt 
Köln gemäß Klimaleitlinie



THK– Ersatzneubau Campus Deutz –
Primärenergiefaktoren

Wärme-
bereitstellung

Kälte-
bereitstellung

0,33

0,15
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Entscheidung und 
Integration in Planung



THK– Ersatzneubau Campus Deutz – Entscheidungsvorlage
Weitere Schritte

• Entscheidung zur weiteren 
Vorgehensweise wurde zwischen 
Hochschule und BLB NRW 
getroffen

• Ebenso Erläuterung der Änderung 
gegenüber Geschäftsführung
BLB

• Aufbereitung der Aspekte in einer 
Entscheidungsmatrix mit 
Gewichtung 

 Beauftragung erneute TGA-
Planung LPH2-4 Infrastruktur

 Beauftragung Geologe gemäß 
AHO Heft 26

 Keine Auswirkungen auf 
Neubauten
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Planung Neubauten



THK– Ersatzneubau Campus Deutz 
Energetisches Pflichtenheft 

Einführung bereits 2018

Qualität der Bauteile wird definiert

KG300 (Architektur) + KG400 (TGA)

Weiterentwicklung nach jeder Leistungsphase

Beispiel KG300 (Architektur)

Beispiel KG400 (Gebäudetechnik)



THK– Ersatzneubau Campus Deutz 

Gebäudephilosophie
 Low-Tech Gebäude

 Fensterlüftung, wo sinnvoll und möglich

 Optimierung der Fassade 
(Fensterflächenanteil)

 Übererfüllung Dämmstandards (EG40)

 Einsatz hocheffizienter Anlagentechnik

 30% Reserveflächen Infrastruktur 
Energiezentrale

Für Gebäude BA 1 (Instituts- und Hörsaalgebäude, 
LPH3)
Energetisches Pflichtenheft
bereits Bestandteil des Architekturwettbewerbs
⇒ Gebäude E - Effizienzgebäude 40 EE
⇒ Gebäude B - Effizienzgebäude 40 EE

Für Gebäude ab BA2
Seit 07.2021 Erlass zur KNLV

Neubauten als Effizienzgebäude 40 (BEG NWG)
Seit 01.2022 Runderlass des MHKBG 

BNB-Silber Zertifizierung für alle Neubauten
Seit 03.2023 Vorgabe Effizienzgebäude 40 EE

Konkrete Ergebnisse und Anforderungen



Wir geben
dem Land NRW
seinen Raum
www.blb.nrw.de
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